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In eigener Sache

Editorial

Ver ehr te Kol le gin nen und Kol le gen,

nach ei ni gen Ir ri ta tio nen zwi schen dem Ver ein deut scher Mu sik schu len (VdM)

und dem Ton künst ler ver band (DTKV) we gen un se rer Pe ti ti on glät ten sich nun

lang sam die Wo gen. Wir be mü hen uns um Chan cen gleich heit al ler Mu sik pä -

da go gen. In zwi schen gibt es auch ei nen Fra ge bo gen zu den Un ter richts- und

Le bens be din gun gen von Mu sik leh re rin nen und -leh rern vom Aus schuss Kul tur 

und Me dien des Deut schen Bun des tags, man scheint die pro ble ma ti schen

Ver hält nis se zur Kennt nis ge nom men zu ha ben.

Die Vor la gen für Un ter richts ver trä ge sind in tro cke nen Tü chern, man kann sie

in der Bun des ge schäfts stel le des DTKV in Pas sau an for dern.

Falls Sie am 18. Juni zu fäl lig in der Nähe von Ess lin gen sind, dann kom men

Sie ger ne ab 17 Uhr zur Ess lin ger Burg: 65 Glo cken sind beim ers ten Ess lin ger

Glo cken kon zert zum Tag der Mu sik des Deut schen Mu sik rats zu hö ren. Kar ten

gibt es über das Ess lin ger Stadt mar ke ting. Ec khart Fi scher und ich sind krea tiv 

in vol viert.

Be dau er li cher wei se kann Ul ri ke Al brecht, bis lang Re dak teu rin des ton künst -

ler-fo rums, ihre Ar beit für uns nicht mehr wei ter füh ren. Ganz herz li chen Dank

für jah re lan ge um sich ti ge und krea ti ve Ar beit! Wir sind neu gie rig, wen wir als

Nach fol ger oder Nach fol ge rin dem nächst mit im Boot ha ben wer den.

Ei nen schö nen Juni wün sche ich und freue mich, Sie bald bei der Mitglieder -

versammlung am 8. Juli persönlich begrüßen zu dürfen,

Ihr

Cornelius Hauptmann

Vorstandsvorsitzender des TKV Baden-Württemberg
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Nota bene – Tonkünstler im Porträt

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in lo ser
Fol ge Mit glie der des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt in ter es san ter Per sön lich -
kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. Bei der Mit glie der ver samm lung im Som mer 2015 wur de der Vor stand neu ge wählt. Seit her por trä tie -
ren wir hier alle Vor stän de. Heu te ist Pe ter Buck an der Rei he, der als Cel list im be rühm ten Me los Quar tett Mu sik ge schich te gelebt hat – und der
auch mit 80 Jahren noch voller Tatendrang steckt.

Glück und Disziplin
Peter Buck zum 80. Geburtstag „Ich bin ein aus ge spro che ner Glüc kpilz!“, sagt Pe ter Buck. Das Le ben habe es im mer gut

mit ihm ge meint, er zählt er, auch wenn es nicht im mer ein fach war. Wie in den Kriegs jah ren 
sei ner frü hen Kind heit, als Pe ter Buck, der Sohn des Stutt gar ter Kla vier pro fes sors Paul
Buck, ein Le ben zwi schen Woh nung und Luft schutz bun ker führ te, in Angst und Schre -
cken, mit trau ma ti schen Er leb nis sen. Ir gend wann ka men der Bub und sei ne Schwes ter zu
den Gro ß el tern nach Aa len, wo die Lage et was we ni ger ge fähr lich war als in der Me tro po le.
Glüc kli cher wei se blie ben die gan ze  Fa mi lie und auch die el ter li che Woh nung in Stutt gart
un ver sehrt, so dass Pe ter Buck 1945 nach dem Ende des zwei ten Weltkriegs in ein intaktes 
Heim nach Stuttgart zurückkehren konnte.

Mit der Lam bret ta nach Schwä bisch Gmünd
Hier kam er als Dritt kläss ler in die Stutt gar ter Wald orf schu le Uh land shö he (übri gens die
ers te Wald orf schu le der Welt!), und die se Schu le war für ihn der Ein tritt ins Pa ra dies: Ler -
nen! In Frie den ler nen – ohne Angst und ohne stän dig bei Flie ger alarm in den Luft schutz -
bun ker flüch ten zu müs sen wie in Aa len, wo er die ers ten bei den Schul jah re ver bracht  hat -
te ... das war für Pe ter Buck der Him mel auf Er den. Bald kam das Cel lo ins Spiel. Es dau er te 
nicht lan ge, und Buck spiel te im Schul or ches ter, wur de schnell des sen So lo cel list – und
mach te ge mein sam mit drei Mit schü lern die ers ten Er fah run gen im Quar tett spiel. Sein
Cel lo leh rer Ger hard Saal lei te te ne ben sei ner Stel le als So lo cel list bei den Stutt gar ter Phil -
har mo ni kern noch ein Kam mer or ches ter in Schwä bisch Gmünd. Und weil Buck rasch Fort -
schrit te mach te, nahm ihn Saal bald mit in die ses Or ches ter, in dem Pro fis und Lai en zu -
sam men spiel ten. Buck er in nert sich nicht nur leb haft an die Or ches ter pro ben und
-kon zer te mit Wer ken wie zum Bei spiel Re spig his „An ti che Dan ze“ oder Griegs „Hol -
berg-Sui te“, son dern auch an die aben teu er li chen Fahr ten zu den Or ches ter pro ben auf
Ger hard Saals Lam bret ta: das Cel lo vorn zwi schen den Bei nen des Leh rers, Buck hin ten auf 
dem So zi us. So ging es mit dem Mo tor rol ler die fünf zig Ki lo me ter nach Schwä bisch Gmünd 
am frü hen Abend hin und spät wie der zu rück. Da Saal im mer ger ne noch mit sei nen Mu si -
kern nach der Pro be zu sam men saß, ka men sie oft erst ge gen drei, vier Uhr in der Nacht
nach Hau se; we ni ge Stun den spä ter, um acht, be gann die Schu le wie der. Die Mu sik spiel te
also schon zu Schul zei ten die he raus ra gen de Rol le in Bucks Le ben – und als er glüc klich
das Ab itur be stan den hat te, be gann er so fort sein Mu sik stu di um an der Stutt gar ter Mu sik -
hoch schu le. Zu nächst stu dier te er bei Al fred Ge mein hardt, der ihn als Prak ti kant ins Ra -
dio-Sym pho nie or ches ter emp fahl, wo er un ter Di ri gen ten wie Paul Hin de mith, Karl Böhm
oder dem jun gen Ser giu Ce li bi da che „un ver gess li che Glücks mo men te“ er leb te. Zum vier -
ten Se mes ter wech sel te er zu Lud wig Ho el scher, und noch be vor er 1963 sein Kon zert exa -
men mach te, ge wann er 1961 den zwei ten Preis beim Deut schen Hoch schul wett be werb in
Mün chen, hei ra te te, wur de Va ter ei ner Toch ter und war Grün dungs mit glied des Würt tem -
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ber gi schen Kam mer or ches ters Heil bronn un ter Jörg Fa er ber, dem er bis 1967 als So lo cel -
list an ge hör te. Gleich zei tig ver tief te er sei ne Stu dien bei Pier re Four nier – eine un glaub li -
che Be rei che rung, nicht nur für sein Spiel, son dern auch per sön lich – und schlug da für
eine Stel le als So lo cel list bei den Stutt gar ter Phil har mo ni kern aus. Er woll te lie ber noch
wei ter üben, wei ter stu die ren und sein Cel lo spiel wei ter ver voll komm nen – und all das wäre
mit den vie len Dien sten bei den Phil har mo ni kern nicht ver ein bar ge we sen. Also blieb er
beim Würt tem ber gi schen Kammerorchester mit weit weniger Dienstverpflichtungen – und
das war wiederum Glück – oder nennen wir es Schicksal –, denn hier kam es zu der
Begegnung mit jenen Kollegen Wilhelm Melcher, Gerhard Voss und Hermann Voss, mit
denen Buck 1965 das Melos Quartett gründete: die wichtigste Zäsur in seinem
Musikerleben.

Mit dem Me los Quar tett durch die Welt
Es folgte eine bei spiel lo se Kar rie re als Cel list im Me los Quar tett: vier zig er folg rei che Jah re
lang mit Kon zer ten in al ler Welt, mit ei ner 67 CDs um fas sen den Dis ko gra phie – in klu si ve
Ex klu siv-Ver trag beim Pre mi um-La bel Deut sche Gram mo phon und zahl rei chen Schall plat -
ten prei sen.  Am Be ginn die ser Kar rie re stand – so er zählt Pe ter Buck – eine Ur kun den -
 fälschung. Das Quar tett hat te sich noch nicht ein mal recht ge fun den, da sah Buck, dass
der Deut sche Mu sik rat den nächs ten Deut schen Mu sik wett be werb aus ge schrie ben hat te.
Buck woll te das Quar tett ger ne an mel den, aber da Ger hard und Her mann Voss im Ur laub
weil ten und die An mel de frist ab lief, fälsch te er kur zer hand die Un ter schrif ten der bei den –
ohne de ren Wis sen. So fing al les an. Das Me los Quar tett war ge bo ren. Den ers ten Auf tritt
hat ten die vier we ni ge Tage spä ter an läss lich ei ner Hoch zeit, auf der sie Haydns  „Vo gel-
Quar tett“ und Mo zarts „Veil chen“ vom Blatt spiel ten. Und so fort zeig te sich, was zu ei nem
der Mar ken zei chen des Quar tetts wer den soll te: „Wir hat ten“, so Buck, „ein so schö nes,
gleich för mi ges Ver ständ nis, den Klang und den mu si ka li schen Im pe tus zu ge stal ten – das,
was man dann ho mo ge nes Spiel nennt“. Es pass te. Der Name „Me los“ kam übri gens – ab -
ge se hen von sei ner mu si ka li schen Be deu tung als Ge sangs li nie – durch Sil ben schüt teln der 
Mit glie der na men Melcher und Voss zu stan de; au ßer dem wohn te Pe ter Buck da mals in der
Melonenstraße. 

Be reits ein Jahr nach der Grün dung, 1966, ge wann das Me los Quar tett in kur zer Fol ge ers te 
Prei se beim in ter na tio na len „Con cours de Ge nè ve“, beim Vil la-Lo bos-Wett be werb in Rio de 
Ja nei ro und beim Wett be werb des Bun des ver bands der Deut schen In du strie. Und so ging
es mun ter wei ter, von Er folg zu Er folg. 1967 ga ben die vier Mu si ker ihre ge si cher ten
 Orchesterstellen auf und kon zen trier ten sich ganz und gar auf das Quar tett spiel. Rasch er -
ober ten sie die Her zen des Pub li kums und der Pres se mit ih rer fri schen, un ver brauch ten
Art des Mu si zie rens, mit ih rem ho hen spiel tech ni schen Stan dard, ih rer Vi ta li tät und der
viel ge rühm ten Ho mo ge ni tät. Plat ten ver trä ge und Ein la dun gen zu den ers ten Adres sen der
Klas sik welt lie ßen nicht lan ge auf sich war ten. Kein Kon ti nent, kaum ein Fes ti val, wo das
Me los Quar tett nicht zu Gast war! Es ging ra sant schnell berg auf – und zum Glück nie berg -
ab. Selbst als Ger hard Voss 1993 nach 27 Jah ren das Me los Quar tett ver ließ, konn te die
Kar rie re mit Ida Bie ler am zwei ten Gei gen pult bruch los wei ter ge führt wer den. Fast 40 Jah -
re lang war das Me los Quar tett auf al ler höch stem Ni veau auf den Kon zert büh nen der Welt
prä sent, das ist schon eine au ßer ge wöhn li che Lei stung! Ver bun den da mit sind für Buck un -
ver gess li che Be geg nun gen mit vie len Mu si ker per sön lich kei ten wie bei spiels wei se Mstis law 
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Ge leb te Mu sik ge schich te: 40 Jah re lang
war das Me los Quar tett ei nes der 
pro duk tivsten, er folg reich sten deut schen
Streich quar tet te. Vie le sei ner CD-Einspie -
lun gen gel ten als Re fer enz auf nah men.
Un ten: Das Me los Quar tett mit Mstis law
Ro stro po witsch 1977 im Gar ten des 
Ho tels Baur au Lac wäh rend der CD-Auf -
nah me von Schu berts Streich quin tett. 
Fo tos: pri vat



Ro stro po witsch, mit dem das Me los
Quar tett das Schu bert-Quin tett ein ge -
spielt und mehr fach auf ge führt hat. Zum 
40-jäh ri gen Ju bi läum plan te das Me los
Quar tett 2005 eine gro ße, of fi ziel le Ab -
schieds tour nee „Les Adie ux“ mit 65
Kon zer ten bei re nom mier ten Ver an stal -
tern. Da starb über ra schend Wil helm
Mel cher, und mit sei nem Tod ging die
gro ße Ära des Me los Quar tetts zu Ende.
Trotz dem vollendeten die drei verblie-
 benen Melos-Streicher die Tournee mit
der Pianistin Nina Tichman als Melos
Klavierquartett zum Gedenken an den
unvergesslichen Wegbegleiter Wilhelm
Melcher.

Mit Lei den schaft in die Leh re
Be reits 1975 je doch hat te eine neue He -
raus for de rung auf Pe ter Buck und sei ne
Kol le gen im Me los Quar tett ge war tet:
Zu sätz lich zu der welt um span nen den
Kon zert tä tig keit über nah men sie ei nen
Lehr auf trag für jun ge Streich quar tet te
an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le,
1980 wur den sie als or dent li che Pro fes -
so ren be ru fen. Der Quar tett un ter richt
fand über die Gren zen Deutsch lands hin -
aus eine gro ße Re so nanz. Es ka men
Nach wuchs en sem bles aus Frank reich,
Bel gien, Ös ter reich, Ja pan, Po len und
der Schweiz, dar un ter in zwi schen nam -

haf te Quar tet te wie das Lo tus, das Dafo, Sine No mi ne, das Hen schel und das Sig num Quar -
tett. Das Un ter rich ten war für Pe ter Buck eine neue be glü cken de Er fah rung, eine neue Lei -
den schaft und eine Auf ga be, die er bis heu te wahr nimmt, mit gro ßem Spaß, gro ßer
Ernst haf tig keit, gro ßem Er folg – nicht nur in Stutt gart und nicht nur im Be reich Kam mer -
mu sik, son dern auch als Cel lo leh rer. 2004 wur de er zum Gast pro fes sor der Mu sik hoch -
schu le von She ny ang (Chi na) er nannt, und seit 2015 hat er zu sätz lich zu sei ner Stutt gar ter
Lehr tä tig keit ei nen Lehr auf trag für Kam mer mu sik an der Mu sik hoch schu le in Karls ru he,
wo er sein pro fun des Wis sen und sei ne jahr zehn te lan ge Er fah rung an die Stu die ren den wei -
ter gibt Da mit folgt er sei nem Cre do des Ge ner atio nen ver trags – eine Ma xi me, die er seit
sechs Jah ren auch als Spre cher der Alum ni-Ver ei ni gung der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le
um setzt, und zwar mit einer eigenen Konzertreihe. Bei der zweimal jährlich stattfindenden
Alumniade kehren hochkarätige ehemalige Studierende der Hochschule zu Konzerten an
ihre Alma Mater zurück.
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Eine glüc kli che Ver bin dung fürs Le ben:
Pe ter Buck und sein Cel lo.
Foto: Banu Aksu



Mit neu en Ideen ins All gäu
Das ist ty pisch Pe ter Buck. Er ist ein Mensch mit Wur zeln. Ei ner, der tief mit den Or ten und
Men schen sei nes Le bens ver bun den ist. Ein sol cher Ort ist Oberst dorf. Im All gäu ver brach -
te er mit den  El tern die ers ten Fe rien nach dem Krieg, und seit dem ist die Ge gend für ihn zu 
ei ner Art zwei ten Hei mat ge wor den. 1992 grün de te er hier ein Fes ti val, den Oberst dor fer
Mu sik som mer, den er bis 2013 lei te te, ab 1996 ge mein sam mit sei ner zwei ten Frau als
Ma na ge rin.  In die se Zeit fällt auch die Ge burt sei nes zwei ten Kin des. Die von Pe ter Buck
beim Oberst dor fer Mu sik som mer ge präg te Kom bi na ti on aus Meis ter kur sen und Kon zert po -
dien für jun ge Mu si ker ei ner seits und hoch ka rä tig be setz ten Kon zer ten an der er seits setz te
Maßstä be. Buck und sei ne Frau wur den für die ses En ga ge ment 2004 mit dem För der preis
der Dr. Da zert-Stif tung Kemp ten aus ge zeich net. Pe ter Buck hat noch vie le wei te re Eh run -
gen er hal ten, dar un ter die Eh ren mit glied schaft im Ver ein Beet ho ven Haus in Bonn und das
Bun des ver dienst kreuz. Auch Oberst dorf zeigt: Der Nach wuchs liegt Pe ter Buck am Her zen
– übri gens auch beim Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, wo Peter Buck als Beisitzer 
im Vorstand seit einigen Jahren für den jährlichen Jugendwettbewerb verantwortlich
zeichnet.

Mit Glück und Dis zi plin durchs Le ben
Si cher hat Pe ter Buck viel Glück ge habt in sei nem Le ben. Aber das ist nicht al les. Im mer
wie der war grö ß te Dis zi plin ge fragt, um aus den glüc kli chen Vor aus set zun gen, den glüc kli -
chen Wen dun gen und Be geg nun gen in sei nem Le ben das Be ste zu ma chen. Das ist ihm ge -
lun gen. Buck kann auf ein rei ches Le ben  zu rüc kbli cken – und ei nes, „von dem ich kei nen
Tag mis sen möch te. So je den falls ist es in mei nem In nern ab ge legt und ver an kert.“ Am
18. Mai fei er te Pe ter Buck sei nen 80. Ge burts tag – bei best er Ge sund heit und Lau ne.
Nach träg lich die allerherzlichsten Glückwünsche, Glückspilz!

Ul ri ke Al brecht
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Sei ne Er fah rung, sein Wis sen und sein Kön nen, 
aber auch die Freu de am Un ter rich ten ma chen 
Pe ter Buck zu ei nem ge frag ten Päd ago gen. 
Fotos: pri vat/Ec khart Fischer



Stringendo – Themen im Brennpunkt

Un ter der Ru brik „Strin gen do – The men im Brenn punkt“ wid men wir uns in lo ser Fol ge drän gen den The men, die dem Ton künst ler ver band und
 seinen Mit glie dern un ter den Nä geln bren nen. In die sem Heft sto ßen wir ein The ma an, das uns auch künf tig be schäf ti gen wird – weil wir da rin
eine Chan ce se hen, nicht nur für uns Ton künst ler, son dern für die Ge sell schaft als Gan zes: das be din gungs lo se Grund ein kom men. Ers te Im pul se,
sich mit die sem Mo dell zu be schäf ti gen (in klu si ve Buch emp feh lun gen), ge ben Ge schäfts füh rer Eckhart Fischer und Vorstandsmitglied Johannes
Hustedt.

Bedingungsloses Grundeinkommen
Eine Chance für Musikberufe Das Aus ein an der drif ten der bür ger li chen Ge sell schaft und die im mer schlech ter wer den -

den Rah men be din gun gen, de nen sich un se re Mit glie der in ih ren Be rufs fel dern der mu si ka -
li schen Bil dung ge gen über se hen, ha ben den Ton künst ler ver band ver an lasst, sich mit dem
The ma des be din gungs lo sen Grund ein kom mens zu be schäf ti gen. Die Di gi ta li sie rung und
Au to ma ti sie rung von Pro duk tions pro zes sen (Ar beit 4.0) lässt das Mo dell, Ent loh nung an
den Fak tor Ar beit zu kop peln, im mer frag wür di ger er schei nen. Wenn die Le bens lei stung
der Men schen aus schließ lich über die Ar beit de fi niert wird, die ih rer seits die exis ten ziel le
Über le bens vor aus set zung dar stellt und Nicht-Ar beit so gleich eine Stig ma ti sie rung und
den voll stän di gen Ver lust an Mo ti vat ion be deu tet, muss man sich mit Mo del len be schäf ti -
gen, die die se Spi ra le der Un zu frie den heit durch bre chen kön nen. Im Fal le der Ein füh rung
ei nes be din gungs lo sen Grund ein kom mens wür de eine extrem kostenintensive Organisa -
tion staatlicher Transferleistungen wegfallen – womit das Modell bereits zu großen Teilen
finanziert wäre.

Die zu neh men de Au to ma ti sie rung wird da für sor gen, dass im mer we ni ger Men schen Ar beit
ha ben. Da durch ver grö ßert sich der An teil der Men schen, die nicht ar bei ten. Der Be darf,
Frei zeit sinn stif tend zu ver brin gen, wird zu neh mend grö ßer wer den. Hier er ge ben sich auch 
Chan cen für die mu sisch-krea ti ven Be ru fe, sinn stif ten de An ge bo te zu ma chen. Wenn Ent -
loh nung nicht an Ar beit ge kop pelt ist, bringt das die Chan ce mit sich, sich mo ti viert zu en -
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Mit die sem Rie sen pla kat auf dem Platz
Plai ne de Plain pa lais in Genf ge lang der 
In itia ti ve „Ge ner ati on Grund ein kom men“
(Schweiz) ein Guin ness World Re cord.
Doch vor al lem soll te mit der Ak ti on 
Auf merk sam keit er regt wer den für die 
welt weit ers te Ab stim mung über die 
Ein füh rung ei nes be din gungs lo sen Grund -
ein kom mens im Juni 2016 in der Schweiz. 
Foto: Ge ner ati on Grund ein kom men,
www.grund ein kom men.ch



ga gie ren, Din ge zu tun, nicht weil man sie tun muss, son dern weil man sie gerne tut, weil sie 
nicht dem Broterwerb zu dienen haben.

An ver schie de nen Stel len in der Ge sell schaft zeigt sich, dass die Zeit für den ent schei den -
den Schritt, Ar beit von Ein kom men zu ent kop peln, reif ist: In der Schweiz er ziel te eine
Volks ab stim mung zum be din gungs lo sen Grund ein kom men ei nen ho hen Ach tungs er folg.
Er mu ti gen de Stu dien zum be din gungs lo sen Grund ein kom men kom men aus Finnland,
Bangladesch und Kenia.

Die Deut sche Ren ten ver si che rung be zieht in der Aus ga be 1/2017 ih rer Zeit schrift „Zu -
kunft jetzt“ Stel lung: „Das rückt auch neue For men der so zia len Si che rung wie ein Grund -
ein kom men ins Zen trum der Diskussion“.

In der Ge sell schaft ge winnt der Ge dan ke an ein be din gungs lo ses Grund ein kom men an
Fahrt, da sich die Kräf te ver stär ken, die so zia le Ge rech tig keit wol len und ent schie den ge -
gen die welt weit zu neh men de Kon zen tra ti on des Reich tums in wenigen Händen sind.

Wie man es schaf fen kann, dass das Mo dell auch un ter den Rah men be din gun gen ei ner glo -
bal ver netz ten Wirt schafts- und Fi nanz welt kei ne Schlupf lö cher für eine „Macht- und Geld -
lob by“ lässt, wird zu diskutieren sein.

Der Ton künst ler ver band wird sich wei ter mit dem The ma be schäf ti gen, sei ne Mit glie der in -
for mie ren und ih nen zu ge ge be nem Zeit punkt Emp feh lun gen aus spre chen. Schrei ben Sie

uns Ihre Mei nung (an info@dtkv-bw.de), dis ku tie ren Sie mit: Hel fen Sie, dem The ma die
Re le vanz zu ver lei hen, die es ver dient – als Ge gen ent wurf zu ei ner Ent wic klung, die Kul tur,
men schen wür di ges Da sein und Le bens glück für immer weniger Menschen bereithält.

Ec khart Fi scher
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Kulturimpuls: Bedingungsloses Grundeinkommen
Warum es Zeit ist umzudenken „Eine wirk lich gute Idee er kennt man da ran, dass ihre Ver wirk li chung von vor ne he rein aus -

ge schlos sen er scheint“, soll ein mal Al bert Ein stein ge sagt ha ben. Mit der Idee des be din -
gungs lo sen Grund ein kom mens ist das so eine Sa che – im ers ten Mo ment scheint die Ver -
wirk li chung auch aus ge schlos sen: In was für ei ner Welt wür den wir denn le ben, wenn je der
be din gungs los ein Ein kom men er hal ten wür de, so dass er be schei den, aber men schen wür -
dig le ben kann? Würde dann überhaupt noch jemand arbeiten?

Un se re Ge sell schaft hat sich in den letz ten Jahr zehn ten ra pi de ver än dert, un ser Be wusst -
sein und un ser Den ken orien tie ren sich noch im mer an der Selbst ver sor ger men ta li tät ei ner
Agrar ge sell schaft. Längst sind wir in ei ner Zu kunft an ge kom men, in der Wirt schafts kri sen
kei ne Pro duk tions kri sen mehr sind. Wir le ben im stän di gen Pro duk tions über schuss. Wa -
rum tren nen wir dann nicht Pro duk ti on, also Er werbs ar beit, und Exis tenz grund la ge, also
Ein kom men? Hat nicht je der Mensch, un ab hän gig ob er et was pro du ziert oder nicht, das
Recht auf Teilhabe an der Kulturgesellschaft?

Die Idee des be din gungs lo sen Grund ein kom mens ist ein Kul tur im puls: Sie wirft die Fra ge
auf, in wel cher Ge sell schaft wir künf tig le ben wol len. Der ak tu el le Ar muts- und Reich tums -
be richt der Bun des re gie rung zeigt, wie drin gend es ist, dass wir uns von die ser Fra ge lei ten
las sen. Wenn uns die Bun des re gie rung zahl rei che so zia le Pro ble me und Schief la gen vor
Au gen führt und vor ei ner zu star ken Spal tung der Ge sell schaft warnt, ist dann nicht of fen -
sicht lich, dass wir nicht so weitermachen können?

Ein be din gungs lo ses Grund ein kom men wür de nie man den reich ma chen, aber es wür de die
Grund be dürf nis se si chern und uns er mög li chen und ver pflich ten, uns in eine Kul tur ge sell -
schaft ein zu brin gen. Wir wä ren frei von grund le gen den Exis tenz sor gen und könn ten die Ar -
beit er le di gen, die sinn voll er scheint. Ar beit als ein Für ein an der-Leis ten in so zia ler
Sicherheit, in Würde und nach eigener Wahl.

Die Idee wird so fort klar, wenn wir ein se hen, dass jede sinn vol le Tä tig keit für an de re Men -
schen Ar beit ist – un ge ach tet des sen, ob und wie sie ent lohnt wird. Es braucht auch die
Ein sicht, dass Ein kom men nicht die Be zah lung von Ar beit ist, son dern die Er mög li chung
von Ar beit. Und ein Ver ständ nis da für, dass in ei ner Kon sum ge sell schaft je der Mensch zu -
nächst ein mal Ein kom men be nö tigt, um le ben zu kön nen, um an schlie ßend sei nen Bei trag
für die Ge mein schaft er brin gen zu kön nen. Erst wenn wir uns die se Din ge be wusstma chen,
sie mit dem Kopf und dem Her zen durch drin gen, dann sind wir be reit für den Wandel und
dann erst kommen wir zur Umsetzung.

Ha ben wir Bür ger uns viel leicht da ran ge wöhnt, ein fach zu zu schau en, wie sich die Ge sell -
schaft ent wi ckelt? Jede Ver än de rung be ginnt mit Nach den ken. Bü cher kön nen da bei hel -
fen. Des halb ha ben wir auch we sent li che, ak tu el le Pub li ka tio nen zum The ma be din gungs -
lo ses Grund ein kom men aufgelistet und stellen sie kurz vor.

Wir möch ten Sie ein la den, sich mit dem The ma zu be schäf ti gen: Las sen Sie die zu nächst
so ab we gig er schei nen de Idee auf sich wir ken. Und dann dis ku tie ren Sie bit te mit Ih ren
Kol le gen und Mit men schen. Wenn wir et was ver än dern wol len, dann liegt es an uns.

Jo han nes Hus tedt
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Buchempfehlungen:
Da niel Häni und Phi lip Kov ce: „Was wür dest du ar bei ten, wenn für dein Ein kom men ge sorgt wäre? 
Ma ni fest zum Grund ein kom men“, er schie nen im Fe bru ar 2017 im Eco win Ver lag, 64 Sei ten, 
ISBN: 978-3-7110-0120-7, Preis: 8,– €, E-Book: 3,99 €

Im Wahl jahr 2017 wer den in Deutsch land rich tungs wei sen de po li ti sche Dis kus sio nen 
ge führt: Der so zia le Zu sam men halt steht auf dem Spiel. Es geht um ei nen neu en Ge sell -
schafts ver trag – aber da für müs sen wir auch neu den ken. Die Idee ei nes be din gungs lo sen
Grund ein kom mens ist in al ler Mun de, weil sie die rich ti gen Fra gen stellt. In ih rem Buch
brin gen der Un ter neh mer und Mi ti ni tia tor der Schwei zer Volks in itia ti ve „Für ein be din -
gungs lo ses Grund ein kom men“ Da niel Häni so wie der Phi lo soph und Pub li zist Phi lip Kov ce
die Fra gen nach der Zu kunft der Ar beit mit 95 The sen auf den Punkt. Für sie ist klar: Die
Ant wort auf die In du stria li sie rung war der So zial staat, die Ant wort auf die Di gi ta li sie rung ist
das Grund ein kom men. Da bei ist das be din gungs lo se Grund ein kom men mehr als nur eine
fi nan ziel le Ver sor gung an ge sichts mas si ver Um wäl zun gen auf den Ar beits märk ten. Sie se -
hen das be din gungs lo se Grund ein kom men als Men schen recht auf Wert schät zung und
Würde ohne Leistungsnachweis und als Brückenschlag zwischen dem sozialen Herz und
dem liberalen Verstand.

Bör ries Hor ne mann und Ar min Steu er na gel (Hg.), „So zial re vo lu ti on“, er schie nen im März 2017 
im Cam pus Ver lag, 209 Sei ten, ISBN: 978-3593506821, Preis: 19,95 €, E-Book: 16,99 €

Was pas siert, wenn Ro bo ter im mer mehr Auf ga ben über neh men, Voll zeit jobs weg bre chen
und Fes tan stel lung zu neh mend durch fle xi ble Ar beits mo del le ab ge löst wer den? Lie fert un -
ser So zial staats mo dell die rich ti gen Lö sun gen für die He raus for de run gen im Zeit al ter der
Di gi ta li sie rung? Die tech no lo gi sche Re vo lu ti on der letz ten Jahr zehn te kann uns zu ei nem
nie ge ahn ten Wohl stand füh ren. Doch un se re So zial sys te me ha ben die Fle xi bi li sie rung und
Glo ba li sie rung noch längst nicht mit ge macht. Drei zehn re nom mier te Vor den ker ana ly sie ren
in dem Buch die heu ti ge Ar beits welt und zei gen Wege zu ei nem neu en So zial sys tem. Die
Ideen rei chen vom be din gungs lo sen Grund ein kom men über neue Steu er mo del le bis zu so -
ge nann ten Peer-to-Peer-Ver si che run gen. Au to ren sind un ter an de rem die Öko no men Erik
Bryn jolfs son und Mi cha el D. Tan ner, der Ge werk schaf ter An drew L. Stern, der In ves tor Al -
bert Wen ger, der Soziologe Dirk Helbing, der Neurobiologe Gerald Hüther sowie die
Herausgeber, die Gründer Börries Hornemann und Armin Steuernagel selbst.

Marc Fried rich, Mat thias Weik und Götz W. Wer ner: „Sonst knallt’s! Wa rum wir Wirt schaft und Po li tik
ra di kal neu den ken müs sen“, er schie nen im April 2017 im Eich born Ver lag, 160 Sei ten, 
ISBN: 978-3-8479-0634-6, Preis: 10,– €, E-Book: 8,49 €

Die ses Buch muss uns wach rüt teln aus dem Dorn rös chen schlaf. Was der er folg rei che Un -
ter neh mer Götz W. Wer ner und die Fi nanz ex per ten Marc Fried rich und Mat thias Weik
schil dern, ist so ein leuch tend, so scharf sin nig, dass man gar nicht um hin kommt, sich mit
dem The ma Grund ein kom men und der Wei ter ent wic klung un se res So zial staa tes in ten siv
aus ein an der zu set zen. In dem Buch er läu tern die Au to ren, wa rum wir künf tig nicht Lei s -
tung, son dern den Kon sum be steu ern müs sen und wa rum ein be din gungs lo ses Grund ein -
kom men und eine strik te Fi nanz re gu lie rung so zial ge recht und öko no misch ver nünf tig sind. 
Seit gut zehn Jah ren, als Götz Wer ners ers tes Buch „Ein kom men für alle“ die Spie gel-Best -
sel ler lis te er ober te, hat sich das The ma be din gungs lo ses Grund ein kom men wie ein Schwel -
brand ver brei tet. Un zäh li ge Bür ger in itia ti ven grün de ten sich, es gab Pe ti tio nen und vie les
mehr. Aus der Idee ist eine Be we gung ge wor den, an der Po li ti ker al ler Cou leur längst nicht
mehr vorbeikommen. Da erscheint das neue Buch, kurz vor Beginn des Wahlkampfes,
genau zur rechten Zeit!
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Aktivitäten des Verbandes

Mitgliederversammlung 2017
Einladung/Erinnerung Hier mit la den wir alle Mit glie der noch ein mal herz lich ein zur or dent li chen Mit glie der ver -

samm lung 2017 des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg e. V.

Ter min: Sams tag, 8. Juli 2017, 11.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr
Ort: Staat li che Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart, 

Ur ban stra ße 25, 70182 Stutt gart, Or ches ter pro ben raum

Vor läu fi ge Ta ges ord nung
Be grü ßung (und even tu ell er for der li che Ab stim mung über die Teil nah me von Gästen)

1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
3. Tä tig keits be rich te der Vor stands mit glie der
4. Kas sen be richt
5. Ent la stung des Vor stan des
6. Wahl der Kas sen prü fer und De le gier ten der BuDV 2018
7. Er nen nung von Eh ren mit glie dern
8. An trä ge und Ver schie de nes

An trä ge zur Ta ges ord nung müs sen in schrift li cher Form bis zum 1. Juli 2017 in der 
Ge schäfts stel le, Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart, ein ge gan gen sein.

Cor ne li us Haupt mann, Vor sit zen der

Neue Unterrichtsverträge ab sofort erhältlich
Rechtssicherheit zwischen

Musikpädagogen und Eltern
Druc kfrisch sind die DTKV-Mus ter un ter richts ver trä ge nach sorg fäl ti ger Über ar bei tung nun
wie der be stell- und lie fer bar. Der Bun des ver band be dankt sich für die gro ße Ge duld seiner
Mitglieder.

Nach ei ner sehr lan gen Be ar bei tungs pha se hat sich der ver ant wort lich zeich nen de An walt
für nur eine Un ter richts ver trags ver si on ent schie den. Das Ver trags mus ter kön nen Sie auf
un se rer Web sei te an se hen. www.dtkv-bw.de

Be nut zen Sie für Ver trags neu ab schlüs se aus schließ lich die neu en Ver trags for mu la re!

20 Ver trags exem pla re kos ten 8,– €. 
Be stel lun gen un ter www.dtkv-bw.de (Be stel lun gen)

Ge schäfts stel le
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Für junge Pianisten und Streicher
Ausschreibung

 62. Jugendwettbewerb 2017
Zum 62. Mal schreibt der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg – in zwi schen ge mein -
sam mit dem Päd ago gi schen För der kreis des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg –
ei nen Ju gend wett be werb für die Schü le rin nen und Schü ler sei ner Mit glie der aus. Der Wett -
be werb bie tet jun gen Mu si kern die Chan ce, ihr mu si ka li sches Kön nen ei ner fach kun di gen
Jury zu prä sen tie ren und mit dem Gleich alt ri ger zu mes sen – in die sem Jahr in den Fächern
für Klavier, Streicher und Streicher-Kammermusik.

Ter mi ne Die Aus wahl vor spie le des Ju gend wett be werbs 2017 für Kla vier, Strei cher und Strei -
cher-Kam mer mu sik fin den statt am Sams tag/Sonn tag, 28./29. Ok to ber, in den Räu men
der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le, Ur banstr. 25, 70182 Stutt gart (Or ches ter pro ben raum,
Kammermusiksaal).

Teil nah me be din gun gen Teil nah me be rech tigt sind Kin der und Ju gend li che der fol gen den Al ters grup pen:

Ers te Preis trä ger des Vor jah res wett be werbs kön nen – un ab hän gig vom Fach – nur in ei ner
an de ren Al ters grup pe teil neh men. Mu sik stu die ren de sind nicht zu ge las sen (Aus nah me:
Jung stu die ren de). Je der Teil neh mer kann nur ein mal an tre ten: ent we der als So list oder als
Mitglied eines Ensembles.

Vor aus set zung zur Teil nah me am Wett be werb ist der voll stän dig aus ge füll te An mel de bo gen.

Im Wett be werb Kla vier kön nen Wer ke zu 2 und 4 Hän den ge mel det wer den, aber kei ne Wer -
ke für 2 Kla vie re. Zu ge las sen sind au ßer dem Kla vier kon zer te (evtl. Zwi schen spie le kürzen).

Im Wett be werb Strei cher sind Ein zel spie ler mit und ohne Kla vier be glei tung an ge spro chen.
Für je den Teil neh mer ist ein ei ge ner An mel de bo gen ab zu ge ben. Kon zer te und Be ar bei tun -
gen sind zu ge las sen. Ju gend li che Kla vier be glei ter kön nen eben falls be wer tet wer den,
wenn ein eigener Anmeldebogen eingereicht wird.

Im Wett be werb Kam mer mu sik kön nen Duos (z. B. Vio li ne/Kla vier; Vio lon cel lo/Kla vier),
Streicher en sem bles (Streich trio, Strei chok tett) so wie En sem bles mit Kla vier (Kla vier trio,
-quar tett, -quin tett) ge mel det wer den. Für je den Teil neh mer von En sem bles ist ein ei ge ner
An mel de bo gen ab zu ge ben. En sem bles tre ten in der Al ters grup pe an, die aus dem Durch -
schnitt der Al ters grup pen zu ord nung der Ensemblemitglieder gebildet wird.

An for de run gen Für alle Teil neh mer gilt: In AG I + II sind min de stens 2 Wer ke/Werk tei le aus ver schie de nen
Sti le po chen vor zu tra gen. Ge samt spiel dau er: ca. 6–10 Mi nu ten (ohne Wie der ho lun gen).
In AG III–VI sind 3 Wer ke/Werk tei le vor zu tra gen; ei nes da von aus dem Ge biet der Neu en
Mu sik (klas si sche Mo der ne oder zeit ge nös si sche Mu sik). Ge samt spiel dau er: 12–15 Mi nu -
ten, AG V+VI bis 20 Minuten (ohne Wiederholungen).
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AG Ia Jahr gän ge 2011 oder spä ter
AG Ib Jahr gän ge 2009–2010
AG Ic Jahr gän ge 2007–2008
AG II Jahr gän ge 2005–2006

AG III Jahr gän ge 2003–2004
AG IV Jahr gän ge 2001–2002
AG V Jahr gän ge 1999–2000
AG VI Jahr gän ge 1997–1998



Be wer tung 1. Preis (mit Kon zert mög lich keit nach Maß ga be der Jury) für her vor ra gen de Lei stung 
(Ur kun de/Geld preis: 50 €)
2. Preis (ohne Kon zert mög lich keit) für sehr gute Lei stung (Ur kun de)
3. Preis (ohne Kon zert mög lich keit) für gute Lei stung (Ur kun de)
Be lo bi gung für gute Lei stung (Urkunde)
„teilgenommen“

Son der prei se Die Mo zart ge sell schaft Stutt gart kann er folg rei che In ter pre ten ei ner Kom po si ti on von
 Mozart mit ei nem be son de ren Mo zart preis (je ei nem für Pia nis ten und Strei cher/ Kam mer -
mu sik) auszeichnen.

Preis trä ger kon zer te Sams tag, 2. De zem ber 2017, 17 Uhr, Kam mer mu sik saal der Mu sik hoch schu le
 Stuttgart, Ur ban stra ße 25, 70182 Stuttgart

Sams tag, 9. De zem ber 2017, 17 Uhr, Au gus ti num Stutt gart, Flo ren ti ner Stra ße 20,
70619 Stutt gart-Rie den berg

Ein An spruch auf Teil nah me bei ei nem der Preis trä ger kon zer te be steht nicht. Die Jury
wählt die jen igen ers ten Preis trä ger aus, wel che die Mög lich keit zur Teil nah me an den
Preis trä ger kon zer ten erhalten.

Sons ti ges Für die Vor spie le ste hen Ein spiel mög lich kei ten in Ein spiel räu men zur Ver fü gung. In den
Vor spiel räu men ist ein Ein spie len aus Gleich heits grün den lei der nicht möglich.

Die Rech te zur un ent gelt li chen, räum lich und zeit lich un be grenz ten Nut zung von Bild/Be -
wegt bild- und Ton auf nah men, die durch den Ton künst ler ver band an ge fer tigt wer den, lie -
gen beim Tonkünstlerverband.

An mel dung Die An mel dung zum Wett be werb kann nur durch den/die In stru men tal leh rer/in (Mit glied
im Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg) er fol gen. Je des Mit glied kann ma xi mal 3 Teil -
neh mer/in nen, bzw. En sem bles an mel den. Ter min wün sche kön nen nicht berücksichtigt
werden.

Be zug An mel de bo gen Der An mel de bo gen steht auf un se rer Web sei te zum Downlo ad/Druck zur Ver fü gung. 
http://dtkv-bw.de/juwe

Soll ten die tech ni schen Vor aus set zun gen für Downlo ad/Druck nicht ge ge ben sein, kön nen
si cher lich die Schü ler, die an ge mel det wer den sol len, be hilf lich sein. Im Be darfs fall Un ter -
la gen bei der Ge schäfts stel le an for dern. Telefon 0711 2237126, Mo–Fr 10–12 Uhr.

An mel de bo gen ein sen den an: Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg, Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Der An mel de bo gen kann auch als Scan per Mail an se kre ta ri at@dtkv-bw.de oder an
Fax 0711 2237331 ein ge sandt werden.

An mel de schluss Mon tag, 24. Juli 2017, 24 Uhr (Ein gang beim Ton künst ler ver band).
Die Teil neh mer zahl ist be grenzt. An mel dun gen wer den in der Rei hen fol ge des Ein gangs 
berücksichtigt.
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Gemeinsam statt gegeneinander
Neulich bei der

Mitgliederversammlung des VdM
Tra di tio nell war der Vor sit zen de des Ton künst ler ver ban des auch in die sesm Jahr zur Mit -
glie der ver samm lung des Ver bands der Mu sik schu len (VdM) Ba den-Würt tem berg als Eh -
ren gast ein ge la den. Im Ge schäfts be richt des VdM-Vor sit zen den muss te er sich je doch har -
sche Wor te der Kri tik an hö ren: So sei die kürz lich vom Ton künst ler ver band beim Land tag
ein ge reich te Pe ti ti on, in der die Gleich be hand lung der frei en Mu sik leh re rIn nen und der
frei en und pri va ten Mu sik schu len ge for dert wird, für den VdM ein Sig nal, dass nun mehr der 
„Weg der Kon fron ta ti on“ ein ge schla gen wür de. Da mit be gibt sich der VdM al ler dings in
eine Kon fron ta ti on mit den ei ge nen Lehr kräf ten, die in Ho no rar ver trä gen oder in pre kä ren
An stel lungs ver hält nis sen an den Ver bands mit glieds schu len ar bei ten. Ob dies so ge wollt
war? Hier muss ein gra vie ren des Miss ver ständ nis vor lie gen: Nach jah re lan gen Ver su chen
des Ton künst ler ver ban des, mit dem VdM zu sam men trag fä hi ge Lö sun gen für den ge sam ten 
Be rufs stand der Mu sik leh re rIn nen zu fin den, war es für den Ton künst ler ver band un um -
gäng lich, den klä ren den Weg ei ner Pe ti ti on ein zu schla gen. Es geht ja in der Pe ti ti on nicht
dar um, dem VdM et was weg zu neh men, son dern es geht dar um, Wett be werbs ge rech tig keit
her zu stel len. Da ran soll te auch der VdM ein gro ßes In ter es se ha ben. Die un er le dig ten Bau -
stel len der Um satz steu er (Bran den burg, mit bun des wei tem Aus wei tungs po ten zi al) und der 
bun des wei ten Statusfeststellungsverfahren der Deutschen Rentenversicherung zur Fest -
stellung der Sozialversicherungspflicht hätten vielmehr gemeinsames Augenmerk verdient
als die Kritik an einzelnen Punkten einer Petition.

Die Bot schaft, die vom Ton künst ler ver band aus ging, war im mer, dass alle An bie ter mu si ka -
li scher Bil dung – öf fent li che Mu sik schu len, pri va te Mu sik schu len, selbst stän di ge  Musik-
leh re rIn nen – in ei nem Boot sit zen. Ge mein sa me Schwie rig kei ten kön nen auch nur
 gemeinsam an ge gan gen wer den. Die rüc kwir ken de Um satz steu er pflicht für alle Mu sik -
schu len – öf fent li che und pri va te – droht in al len Bun des län dern. Hier be darf es ei ner
 gemeinsamen An stren gung, alle An bie ter ent spre chend zu zer ti fi zie ren. Viel leicht hilft
die derr zei ti ge Si tua ti on, Ver ständ nis für spe ziel le Be find lich kei ten je der Klien tel auf zu -
brin gen, um ge mein sam Ziele zu verfolgen, die der Politik nicht das Signal der
Selbstzerfleischung geben.

Die Zeich nungs frist der Pe ti ti on läuft noch bis zum 17. Juli 2017. Sie kann on li ne nach ge -
le sen, kom men tiert und ge zeich net wer den un ter: www.openpetition.de/!vxvvx

Cor ne li us Haupt mann/Ec khart Fi scher
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Chan cen gleich heit für alle An bie ter 
mu si ka li scher Bil dung – ob öf fent lich oder
pri vat: Das for dert der Ton künst ler ver band
Ba den-Würt tem berg in sei ner Pe ti ti on.

http://www.openpetition.de/!vxvvx


Aus den Orts- und Regionalverbänden

Förderprogramm für „Jugend musiziert“-Teilnehmer
Karlsruhe Der neue „Ju gend mu si ziert“ Re gio nal aus schuss Karls ru he Stadt, der 2015 vom Lan des -

mu sik rat Ba den-Würt tem berg un ter maß geb li cher Mit wir kung des DTKV-Re gio nal ver ban -
des Karls ru he ins Le ben ge ru fen wor den ist, be steht aus Ver tre tern Karls ru her Mu sik ver -
bän de und Kul tur in sti tu tio nen un ter dem Vorsitz der Pianistin Prof. Sontraud Speidel.

Part ner ist seit die sem Jahr das Kul tur bü ro der Stadt Karls ru he, wel ches die Ak ti vi tä ten des 
Re gio nal aus schus ses un ter stützt und ihm er mög licht, Kul tur- und För der pro jek te wie
Works hops für Teil neh mer des „Ju gend mu si ziert“ Re gio nal wett be werbs zu in iti ie ren – un -
ab hän gig von ei nem Preis. Wei te re Kul tur fak to ren sind die drei Preis trä ger-Kon zer te auf
der Büh ne des Ba di schen Staats thea ters, in der Spar kas se Karls ru he und in der Karls ru her
Mu sik hoch schu le so wie die öf fent li chen Wer tungs spie le auf dem hoch schul ei ge nen Cam -
pu sO ne – Schloss Got tesaue, die von Teil neh mern, El tern, Leh rern wie Besuchern als ein
besonderes Erlebnis in diesem anregenden Ambiente empfunden werden.

Für den Teil neh mer-Work shop, der
am 18. Fe bru ar 2017 im Ba di schen
Kon ser va to ri um statt fand, konn te
die ses Jahr der Chor lei ter, Kom po -
nist und Lie der ma cher Uli Füh re ge -
won nen wer den, u.a. aus ge zeich net
mit dem Jah res preis der Deut schen
Schall plat ten kri tik und dem Klein -
kunst preis Ba den-Würt tem berg. Er
ist prä des ti niert für eine Ar beit mit
Kin dern und Ju gend li chen, die im -
pro vi sa to risch und un ab hän gig vom
In stru ment den Kör per und die
mensch li che Stim me ins Zentrum
der Ausbildung einer Bühnen -
präsenz stellt.
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Wer traut sich? Kör per- und
Stimm im pro vi sa ti on stan den im
Zen trum des Works hops für „Ju -
gend mu si ziert“-Teil neh mer beim
Re gio nal wett be werb Karls ru he: 
Mu sik ganz ohne No ten, spon tan
und un ge übt. 
Foto: Chai Min Wer ner



Nach dem Per cus si on- und Im pro vi sa tions-Work shop mit Mi cha el Sief ke im letz ten Jahr
und dem Schwer punkt Kör per und Stimm im pro vi sa ti on in die sem Jahr, ist für 2018 ein
Schau spiel- und Büh nen works hop für die „Ju gend mu si ziert“-Teil neh mer an ge dacht. Viel -
leicht kann die se In itia ti ve ja dazu bei tra gen, dem ak tu el len Teil neh mer schwund in den
„Ju gend mu si ziert“-Grup pen wer tun gen ent ge gen zu wir ken, denn bei den Works hops ent -
steht eine fa mi liä re At mo sphä re un ter den Teil neh mern. Für die se steht fest: Nächstes Jahr 
sind alle wieder bei „Jugend musiziert“ dabei!

Im fol gen den Ar ti kel der „Ba di schen Neu es ten Nach rich ten“ vom 23. Fe bru ar 2017 gibt
die Jour na lis tin Nina Setz ler ihre Ein drü cke vom Workshop wieder:

„Na, wer traut sich ans Kla vier?“, fragt Uli Füh re in die Run de. Die 30 Kin der und Ju gend li -
chen im Work shop für Stimm- und Büh nen prä senz zö gern. Ob wohl zahl rei che jun ge Pia nis -
ten im Stuhl kreis sit zen, die sich mit ih rem In stru ment für den Re gio nal wett be werb von
„Ju gend mu si ziert“ an ge mel det ha ben, zie ren sie sich an fangs noch ein we nig. „Mach
du!“, er mun tern sie sich ge gen sei tig, bis schließ lich zwei Jungs am Flü gel sit zen und sich
von Work shop-Lei ter Füh re die bei den Hän de ei nes klei nen Swing-Pat terns zei gen las sen.
Sie sol len da mit den Ka non „Schna cke nucks Song“ be glei ten, den der Kom po nist und Mu -
sik päd ago ge ge ra de mit ih nen ein stu diert. „Gibt’s da für No ten?“, fragt ei ner der Jungs.
Füh re lä chelt hin ter sei ner Bril le her vor. „Ich hätt gern’, dass ihr aus wen dig spielt, wir trai -
nie ren das jetzt ein fach ein biss chen.“ Also spielt er ih nen ei ni ge Male den Bass lauf so wie
die Ak kor de der rech ten Hand vor. „Kann ich dazu Schlag zeug spie len?“, fragt ein an de rer
klei ner Teil neh mer. Da sich ge ra de kei nes in der Nähe be fin det, nimmt er mit ei ner Kon ga
vor lieb, kommt je doch auf der rau en Haut nicht mit den Schlag-Be sen zu recht. „Das geht
nicht wie auf ei ner Sna re“, klagt er. „Da musst du jetzt ein biss chen zau bern – zau ber
mal!“, er mu tigt ihn Uli Füh re fröh lich, wäh rend er an sei ne Gi tar re zu rüc kkehrt, den Ein -
satz für die Sän ger vor gibt und – im Kreis lau fend – mit den ge sun ge nen An sa gen „e-Moll,
a-Moll, H-Dur ...“ die Pia nis ten un ter stützt. „Vor hin, bei den Kör per übun gen, ha ben auch
alle toll mit ge macht“, freut sich Jo han nes Hus tedt, der stell ver tre ten de Vor sit zen de des
Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg. Kurz vor der Mit tags pau se nimmt er eine gro ße 
Kis te vol ler Piz za kar tons in Emp fang, wäh rend drin nen noch zu Kla vier, Gi tar re und Kon ga
vier stim mig ge sun gen wird. „Zum Work shop im letz ten Jahr ha ben sich ein paar mehr Teil -
neh mer an ge mel det, viel leicht, weil wir da mals das The ma „Per cus si on“ hat ten. Ei ni ge ha -
ben wo mög lich eher Hem mun gen, selbst zu sin gen und auf der Büh ne zu agie ren“, ver mu -
tet Hus tedt. Ein Drit tel der Re gio nal wett be werbs teil neh mer nimmt den dies jäh ri gen
Work shop in An spruch, der mit je der Anmeldung zu „Jugend musiziert“ angeboten wird.
Die Idee zu diesem Förderangebot entstand im neuen Regionalausschuss des Musik -
 contests, dem Vertreter von Karlsruher Musikverbänden und -institutionen angehören.

Jo han nes Hus tedt
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Schüler-Frühlingskonzerte
Karlsruhe Viel Mu sik wur de ge bo ten bei zwei Schü ler kon zer ten der Re gi on Karls ru he am 2. April um

16 und um 17.30 Uhr im Karls ru her Mu sen tem pel – quan ti ta tiv und vor al lem auch qua li -
ta tiv! Ins ge samt 32 ta len tier te, mo ti vier te und be stens vor be rei te te Mu sik schü ler von sie -
ben bis 23 Jah ren prä sen tier ten ihr Kön nen mit Kom po si tio nen von Bach bis Bar ber, von
Wer ken der Un ter richts li te ra tur bis hin zu Neu er Mu sik. Kla vier vor trä ge – zwei-, vier- und
sechs hän dig – über wo gen, wur den aber flan kiert von ei ni gen Stü cken für Flö te, für Vio li ne
und für Vio lon cel lo. Den ful mi nan ten Ab schluss bil de te dann eine nur sel ten zu hö ren de
Kom bi na ti on, nämlich ein Duo aus Akkordeon und Klavier mit beeindruckenden
Originalwerken.

Vie le der Spie le rin nen und Spie ler wa ren ge ra de erst bei „Ju gend mu si ziert“ er folg reich ge -
we sen, so dass man fast schon den Ein druck hat te, in ei nem Preis trä ger kon zert zu sit zen.
Un se re für den Un ter richt die ser jun gen Nach wuchs künst ler ver ant wort li chen Mit glie der –
Eli sa Agu diez, Mar ti na Bartsch, Cor ne lia Buch ta, Ele na Frank, Va len ti na Gat sen bi ler,
 Cornelia Gen gen bach, Inga Glä sel, He le na Jä ger, Ru ben Me lik se ti an, Ma ri an ne  Meybier-

Rentsch, Se bas ti an Rentsch, Oren Sha ni, Mar kus Til lier und Hel mut Zorn – kön nen je den -
falls zu Recht stolz auf ihre Ele ven sein. Dem Publikum hat’s auch gefallen, der Beifall ließ
daran keinen Zweifel.

Bleibt nur zu hof fen, dass nicht ir gend ein Po li ti ker das he raus ra gen de Ni veau sol cher Kon -
zer te als Ar gu ment da für miss braucht, dass es um die mu si ka li sche Bil dung im Länd le
doch of fen sicht lich be stens be stellt sei und al les so blei ben kann, wie es ist … Wir alle wis -
sen, dass sol che Lei stun gen nicht die Re gel sind – und dass es an der Ba sis der Pyramide
ganz anders aussieht.

An dre as Grün
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Viel Ap plaus gab es für die jun gen 
Mu si ker am En des des 
Nach mit tags-Schü ler kon zerts 
im Karls ru her Mu sen tem pel. 
Foto: An dre as Grün



Aufschwung im Regionalverband
Rems-Murr Der Re gio nal ver band Rems-Murr ist wie der ak tiv! Seit nun mehr fast zwei Jah ren ver an stal -

tet er wie der zwei mal jähr lich Schü ler kon zer te, die bis her in Schwä bisch Gmünd und in
Win ter bach statt fan den. Wei te re Kon zert or te sol len da zu kom men, denn der Re gio nal ver -
band er streckt sich von Wai blin gen über Schorn dorf, Schwä bisch Gmünd und Aa len bis
nach Ell wan gen. Die dar ge bo te ne Mu sik war im mer ein gro ßer Ge nuss und sehr ab wechs -
lungs reich, hat ten doch Leh rer der ver schie dens ten In stru men te ihre Schü ler aus ge zeich -
net vor be rei tet: Vio li ne (Ka tha ri na Ke fer), Vio lon cel lo (Jo chen Ke fer), Quer flö te (Rita Kö -
nig), Kla vier (Ralph Berg mann, Su san ne En gel, Swet la na Mehl feld, Ste fan Ro mer, Sa bi ne
Schu bert-Kess ler, Katja Trenkler), Gesang (Andrea Riedle-Romer), Keltische Harfe
(Susanne Engel).

Was war der Grund für den neu en Auf schwung? Nach meh re ren Jah ren des Still stands auf -
grund be ruf li cher Ver än de run gen des bis her igen Re gio nal ver bands vor sit zen den war der
Wunsch auf ge kom men, die Mög lich kei ten des Ver bands auch für un se re Re gi on wie der zu

nut zen und die Mit glie der un ter ein an der bes ser zu ver net zen. So hat te die Pia nis tin und
Chor lei te rin Kat ja Trenk ler im Sep tem ber 2015 den Vor sitz über nom men. Die di plo mier te
Phy si ke rin stu dier te Kla vier und Chor lei tung in Hous ton (USA) und Stutt gart und ist seit 15 
Jah ren als Kla vier päd ago gin in Schwä bisch Gmünd tä tig, wo sie auch als Kla vier be glei te rin
und Kam mer mu sik part ne rin auf tritt. Au ßer dem feiert sie in diesem Jahr ihr zehnjähriges
Jubiläum als Leiterin des Konzertchors Aalen.

Was wünscht sich die neue Vor sit zen de? Ihr Ziel ist es, den Stamm der ak ti ven Mit glie der
noch zu ver grö ßern, um ge mein sam mit dem 2. Vor sit zen den Jo chen Ke fer auch wei te re
Ideen um set zen zu kön nen: Fort bil dun gen, Leh rer kon zer te, Schü ler fer ien kur se und mehr.
Es gibt viel zu tun ...

Kat ja Trenk ler
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Gro ße Freu de bei al len Be tei lig ten des 
letz ten Schü ler kon zerts im Re gio nal-
ver band Rems-Murr im Ja nu ar 2017. 
Foto: Kat ja Trenk ler



Aktivitäten unserer Mitglieder

Tête-à-tête – Skulpturen und Uraufführungen
Ein Konzert des Förderkreises für

Neue Musik Heilbronn
1997 zur Pfle ge der zeit ge nös si schen Mu sik in der Re gi on ge grün det, er probt der För der -
kreis für Neue Mu sik Heil bronn e.V. mit wech seln den Ko ope ra tions part nern re gel mä ßig
neue Wege der Vermittlung.

In Zu sam men ar beit mit den Städ ti schen Mu seen Heil bronn und der Kreis spar kas se Heil -
bronn fand am 10. März 2017 un ter der Py ra mi de der Kreis spar kas se Heil bronn ein Kon -
zert des Bou lan ger Tri os Ber lin mit Ur auf füh run gen von Char lot te Seit her und Ul rich Krep -
pein statt, die im Auf trag des För der krei ses zu zwei von den Kom po nis ten aus ge wähl ten
Kopf skulp tu ren aus dem Be sitz der Städ ti schen Mu seen ent stan den wa ren. Bei de Köp fe
wur den im Rah men des Kon zer tes auf der rech ten Büh nen sei te prä sen tiert, gut sicht bar
wäh rend der Dar bie tun gen, zu de nen sie die Vor la ge ge lie fert hat ten. Mit gro ßem In ter es se
ver folg ten rund 200 Be su cher die Aus füh run gen der Ku ra to rin Dr. Kers tin Skro ba nek zur
Ge ne se der Skulp tu ren so wie die Berichte der Komponisten über ihre individuelle
Auseinandersetzung mit den Kunstwerken.

Wec kte die Bron ze „Étu des d’Alexandre“ (1966) von Jean Ipous té guy bei Ul rich Krep pein
(*1979) die Vor stel lung von so no ren me tal li schen Schlä gen im In nern des Flü gels, die als
Poin ten im klar struk tu rier ten Ver lauf sei nes Kla vier tri os er klin gen, so ließ sich Char lot te
Seit her (*1965) von den in Mar kus Daums Ei sen guss „Jo Os bor ne“ (1988) er kenn ba ren
Knet spu ren mit Rost pa ti na zu ei ner Mu sik in spi rie ren, die das Ent ste hen und Ver ge hen von 
fra gi len Ein zel klän gen in den Fo kus rückt und durch eine aus ein an der ge zo ge ne Po si tio nie -
rung der Pro ta go nis tin nen auch op tisch sinn fäl lig macht. Das Bou lan ger Trio mit Bir git Erz
(Vio li ne), Kar la Hal ten wan ger (Kla vier) und Ilo na Kindt (Vio lon cel lo) er öff ne te den Abend
mit ei ner kon zen trier ten Wie der ga be von Tos hio Ho so ka was Kla vier trio aus dem Jahr 2013
und be geis ter te in den Auf trags wer ken mit au ßer or dent li cher Büh nen prä senz. Für sei ne
bei den Kom po si tions auf trä ge erhielt der Förderkreis für Neue Musik Heilbronn e.V. eine
Förderzusage der Ernst von Siemens Musikstiftung.

Be reits am Nach mit tag hat ten Schü ler des Ober stu fen kur ses Mu sik (Lei tung: An dre as
Benz) am Elly-Heuss-Knapp-Gym na si um Heil bronn nach mehr wö chi ger Vor be rei tung die
Kom po nis ten bei ei ner mo der ier ten Ge sprächs run de ge trof fen und die Ge ne ral pro be an ge -
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Das Bou lan ger Trio brach te Auf trags-
wer ke des För der krei ses für Neue Mu sik
Heil bronn von Ul rich Krep pein und 
Char lot te Seit her zu Skulp tu ren aus dem
Be sitz der Städ ti schen Mu seen Heil bronn 
zur Ur auf füh rung. 
Fo tos: Ralf Sei del



hört. Sie nah men als wich ti ge Er kennt nis mit, dass mu si ka li sche Re zep ti on in der zeit ge -
nös si schen Mu sik nicht zwangs läu fig in Ton ma le rei oder Pro gramm mu sik mündet, sondern 
eigene ästhetische Konzepte entwickelt.

Nan na Koch

Erfolg für Jugend-Barockorchester „Die Telemänner“
Einladung zum Mitmachen Be reits zum zwei ten Mal ge wann das Ju gend-Ba ro ckor ches ter „Die Te le män ner“ der

 GEDOK Stutt gart e.V. beim Eu ro päi schen Mu sik fes ti val für die Ju gend in Neer pelt/Bel gien
ei nen zwei ten Preis. Das En sem ble aus 11- bis 18-jäh ri gen Mu si kern trat in sei ner Grup pe
„Kam mer or ches ter/ Streich or ches ter“ ge gen 14 am bi tio nier te En sem bles aus den Nie der -
lan den, der Schweiz, Un garn, Ko so vo, Ma ze do nien, Ser bien so wie der Tür kei und Hong -
kong an. Aus Deutsch land hat ten sich in die ser Ka te go rie nur drei En sem bles qua li fi ziert,
das Ju gend-Ba ro ckor ches ter „Die Te le män ner“ war das ein zi ge aus dem süd deut schen
Raum. Das Eu ro päi sche Mu sik fes ti val für die Ju gend fin det seit 1953 jähr lich in Neer pelt/
 Belgien statt. In die sem Jahr tra fen sich vom 28. April bis 2. Mai ins ge samt rund 3000 jun -
ge Mu si ker aus der ganzen Welt, die sich nach den Wertungsspielen zur farbenfrohen
Parade formierten.

Das En sem ble un ter der Lei tung von Stef fi
Bade-Bräu ning über zeug te die Jury mit
Wer ken von Ba la krishnan, Te le mann, Kapp
und War lock und be kam durch weg sehr po -
si ti ve Rüc kmel dung von der in ter na tio nal
be setz ten Jury. Ihr Pre-Tour-Kon zert hat ten
die jun gen Mu si ker, die aus dem Raum
Stutt gart/ Lud wigs burg und Ess lin gen stam -
men, am 22. April in der Kel ter Ben nin gen,
so wie am 23. April in der ka tho li schen
Kirche St. Georg in Stuttgart präsentiert.

Wer bei den Te le män nern mit ma chen möch -
te, hat die Mög lich keit, im nächs ten Jahr
auf den Sum ma-cum-Lau de-Wett be werb
nach Wien zu fah ren. Das En sem ble un ter
der Lei tung von Stef fi Bade-Bräu ning bie tet
freie Plät ze für Strei cher in al len Stimm -
grup pen. An mel de schluss für das nächs te
Pro jekt am 7.–9. und 14.–16. Juli ist der
1. Juli 2017.

Pres se mel dung
Info/Kon takt: badesteffi@yahoo.com, Te le fon 0711 29 78 12
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Am bi tio nier tes Strei cher-Pro jekt für
Teens zwi schen 11 und 18 Jah ren: 
„Die Te le män ner“ bei der Ar beit. 
Foto: pri vat

mailto:badesteffi@yahoo.com


Preis für siebenjähriges Violin-Talent
Schülerin der Musikschule

 Gutmann erfolgreich
Die erst sie ben Jah re alte Ma rie Schef fel aus Maul bronn ge wann mit ei ner sou ver änen,
 herausragenden Dar bie tung bei der Leo nid Ko gan In ter na tio nal Com pe ti ti on for Young Vio -
li nists in Brüs sel (1. bis 6. Mai 2017) ei nen ers ten Preis, be wer tet von ei ner Jury aus hoch -
ran gi gen Mu si ker per sön lich kei ten. Ins ge samt tra ten 68 Teil neh mer ver schie de ner Al ters -
ka te go rien aus Ame ri ka, Ja pan und Eu ro pa beim Wett be werb an, Ma rie Schef fel spiel te in
der Ka te go rie I mit acht wei te ren Teil neh mern, ihr Wett be werbs pro gramm war das Kon zert
b-Moll von Os kar Rie ding. Die klei ne Vio li nis tin über zeug te die Jury mit ih rem be son de ren
Ta lent – über ihr Spiel wurde gesagt „So ist’s, wenn Herz und Seele nach außen
transportiert werden.“

Un ter rich tet wird Ma rie Schef fel an der Mu sik schu le Gut mann in Müh la cker von Ti gran
 Harutyunyan, der sein Mu sik stu di um in Karls ru he bei Prof. Jo sef Ris sin mit Bra vour ab sol -
vier te. Er mu si ziert als So lo gei ger auf in ter na tio na len Büh nen. Als Mu sik päd ago ge ist er
 erfolgreich aner kannt, was die zahl rei chen Auszeichnungen seiner Schüler belegen.

Der Wett be werb geht zu rück auf den gro ßen sow je ti schen Vio lin vir tuo sen Leo nid Ko gan
(1924–1982), des sen Weg zur Welt spit ze auf grund sei ner Dis kri mi nie rung als Jude nicht
leicht war. Die An er ken nung, ne ben Da vid Oist rach, Ja scha Hei fetz und Isaac Stern zur
 absoluten Welt spit ze zu ge hö ren, wur de ihm erst 1956 zu teil: Nach der In ter pre ta ti on des
Brahms-Vio lin kon zerts un ter Pier re Mon teux in der New Yor ker Car ne gie Hall soll der
 Applaus gan ze 18 Mi nu ten ge dau ert ha ben. Der Wett be werb wur de in Er in ne rung an die sen 
gro ßen Meis ter von sei nem ehe ma li gen Stu den ten, jet zi gem Prä si den ten, Mu sik pro fes sor
Ka ren Arou ti ou ni an ins Le ben ge ru fen und fand in die sem Jahr zum ers ten Mal in Brüs sel
statt. Die Wett be wer be wer den nun jährlich in verschiedenen Ländern unter dem Namen
Leonid Kogan Competition fortgeführt.

Her ta Gut mann

Streicherklassenunterricht erntet Früchte
Konzert in der Freien Waldorfschule

Karlsruhe
Nach sechs Mo na ten in ten si ver Ar beit prä sen tier ten die Zweit kläss ler am 13. Mai an der
Frei en Wald orf schu le Karls ru he stolz ihr Kön nen mit den Streich in stru men ten. Alle Be tei -
lig ten, Schü ler wie Leh rer, hat ten dem Er eig nis ent ge gen ge fie bert. Die klei nen Mu si ker
wur den zwei Mal wö chent lich von acht Leh rern be treut (alle Mit glie der im Ton künst ler ver -
band): ein mal in ei ner gro ßen Gesamtgruppe und einmal in kleineren Gruppen.

Le ben dig ging es im Un ter richt zu: Die Pi ra ten be geg ne ten sich zum Sä bel tanz, der Fuchs
jag te die Hüh ner und En ten, Ja nosch ritt und hop pel te, es reg ne te und schnei te, die Son ne
schien und es blitz te ... Und das al les wa ren nicht nur schö ne Fa bel ge schich ten. Ih ren In -
halt über zeu gend um zu set zen er for der te Ko or di na ti on, Rhyth mus ge fühl, Bo gen tech nik,
Ge schic klich keit der lin ken Hand, Auf ein an der hö ren und na tür lich Kon zen tra ti on. Da rin
üb ten sich die Schü ler. Auch Töne-ra ten und sie dann rich tig auf zu schrei ben ge hör te zu
den Auf ga ben des Un ter richts: „War das jetzt ein blau er oder ein ro ter Ton?“ (Ton hö he
 bestimmen), „war das hier eine Ta- oder eine Tu-Note?“ (den rhyth mi schen Wert er fah ren
und notieren) – die ersten Diktate, die dann als Lieder gespielt und gesungen werden.
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Klei nes Mäd chen, gro ßes Ta lent: Bei der
ers ten Leo nid Ko gan In ter na tio nal Com -
pe ti ti on for Young Vio li nists ge wann die
sie ben jäh ri ge Ma rie Schef fel ei nen ers ten 
Preis. Foto: Mu sik schu le Gut mann



Eine Aus wahl schöns ter Lie der – eine Kost pro be für das Pub li kum – hat man am Sams tag -
vor mit tag im voll be setz ten Schul saal er le ben dür fen. Die Kin der wa ren fei er lich ge stimmt,
freu dig auf ge regt und vol ler Mut. Schließ lich ha ben sie im letz ten hal ben Jahr nicht nur ein
Streich in stru ment gut ken nen ge lernt, son dern sich auch noch ganz ne ben bei in Em pa thie,
Durch hal te ver mö gen und Fein mo to rik ge übt. Ihr Selbst wert ge fühl wur de ge stärkt, sie ste -
hen nun mu si ka lisch auf ei ge nen Bei nen und wer den ent we der im Ein zel un ter richt wei ter
ge för dert oder ge hen auf die Su che nach „ih rem“ In stru ment. Die Schu le freut sich über
ein Or ches ter, das nach und nach da raus er wächst. Nach lang an hal ten dem Ap plaus wur de
das Pub li kum noch mit ei ner Zug abe be lohnt. Da bei konn te es selbst im Ka non vom „Bru -
der Ja kob“ mit sin gen. Schließ lich wur den die jun gen Ak teu re und ihre Leh rer mit gro ßem
Bei fall ver ab schie det. Nächs tes Schul jahr star ten die neuen Zweitklässler mit ihrem
„Streicherseminar“, dieses Mal waren sie auch schon im Publikum mit dabei.

Das Karls ru her Strei cher klas sen-Mo dell wur de von TKV-Mit glied Mar ti na Bartsch ei gens
für die Grund schu le kon zi piert und wird seit 2001 dort durch ge führt: „Ein tol les Plus für
die Schu len, da ne ben so zia lem Ver hal ten, Zu hö ren-ler nen, Übung der Fein mo to rik und
der Oh ren auch ganz ne ben bei über die Jah re ein fei nes Streich or ches ter ent steht!“ Wer
sich über die Ar beit der Strei cher klas sen ge nau er in for mie ren möch te, kann ger ne ei nen
Film bei You Tu be „Strei cher klas sen Grund schu le“ an schau en:
www.youtube.com/watch?v=AWnPLJLMdLQ

Gai va Braženai té-Ga ber

Workshop für jugendliche Sänger und Pianisten
Kostenloser Liedkurs

 mit Elisabeth Föll
Schon im fünf ten Jahr bie tet Eli sa beth Föll, die künst le ri sche Lei te rin von „Lied Kunst
Kunst Lied – Ge sell schaft für Lied, Kam mer mu sik und Dich tung“, ei nen Lied kurs für Ju -
gend li che an. Eli sa beth Föll ist eine ver sier te Lied pia nis tin, die seit vie len Jah ren mit nam -
haf ten Sän ge rin nen und Sän gern ar bei tet und auf tritt. In die sem Kurs für Schü le rin nen
und Schü ler gibt sie ihr Wis sen und ihre Kennt nis des Lied ge stal tens wei ter. Ein ge la den
sind Schü le rin nen und Schü ler, die ger ne sin gen und die sich mit dem Lied ge sang, mit
Ora to rien und Opern be schäf ti gen wol len. Hier ist der Ort, wo an der Ge stal tung von Lie -
dern, Arien ge ar bei tet wird. Dies gilt ebenso für die Pianisten, die gerne mit Sängern
zusammen arbeiten. 

Wer be reits im Duo (Ge sang/Kla vier) ar bei tet, be kommt hier die Mög lich keit, die se Ar beit
zu ver tie fen. Wer kei nen Kla vier part ner hat, kann hier mit Eli sa beth Föll am Kla vier so ar -
bei ten, dass die Ge stal tung des Sin gens in ten siv ge übt wird. Der Kurs fin det statt am Sams -
tag, 22. Juli (10–18 Uhr) und Sonn tag, 23. Juli (10–16 Uhr, mit ei nem klei nen Ab schluss -
kon zert um 15 Uhr) im Ge mein de saal der Er lö ser kir che, Bir ken wald sta ße 24, 70191
Stutt gart. Er wen det sich an Kin der und Ju gend li che ab 12 Jah ren und spricht Sän ger wie
Pia nis ten glei cher ma ßen an. Der Kurs ist kos ten frei, le dig lich für das Mit tag es sen an bei -
den Ta gen wird ein Be trag von 20,– Euro erhoben, so dass alle miteinander essen können.

Re dak ti on
In for ma ti on/An mel dung: kontakt@liedkunst-kunstlied.de, 
Te le fon 0711 8177954, www.liedkunst-kunstlied.de
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Un ter pro fes sio nel ler An lei tung kön nen
sich Ju gend li che hier an zwei in ten si ven
Work shop-Ta gen in Lied ge sang 
und -be glei tung üben – kos ten los! 
Foto: Lied Kunst Kunst Lied, Stutt gart

Mit Spaß und Ei fer bei der Sa che: 
Kon zert ei ner Strei cher klas se nach dem
Karls ru her Mo dell von Mar ti na Bartsch.
Foto: Ger hard Ga ber

mailto:kontakt@liedkunst-kunstlied.de
http://www.liedkunst-kunstlied.de


Bücher, Noten und CDs

Musikalische Identitäts-Suche
„Lebenslinien“

 mit Alexandra Netzold
Die Idee zur CD „Le bens li nien“ ent stand 2015 wäh rend ei ner gro ßen Kon zert tour nee der
Cel lis tin Alex an dra Net zold zum Er schei nen ih res Al bums „EN CO RE!“ in Is tan bul. Das Zu -
sam men tref fen von Orient und Ok zi dent in die ser Stadt pass te zu Net zolds ganz per sön li -
cher „Spu ren su che ih rer fa mi liä ren Ur sprün ge am Schwar zen Meer“. Bei des zu sam men
ließ den Ent schluss rei fen, ge mein sam mit ih rer be währ ten Pia nis tin Bri git te Be cker eine
neue CD „Le bens li nien“ mit Wer ken von Jo han nes Brahms und Bo hus lav Mar ti nu auf zu -
neh men. „Da bei sym bo li sie ren die vor lie gen den be rühm ten Wer ke der Cel lo li te ra tur von
Jo han nes Brahms und Bo hus lav Mar ti nu auf der ei nen Sei te die han sea ti schen Wur zeln
müt ter li cher seits, so wie auf der an de ren Sei te die böh mi sche Ab stam mung der vä ter li chen
Fa mi lien sei te. So kre iert die se CD eine span nen de Begegnung von tiefgreifender,
nordischer Gefühlswelt und böhmisch-musikantischer Lebenslust.“ (Alexandra Netzold)

Von Brahms sind die So na te für Vio lon cel lo und Kla vier e-Moll op. 38 so wie das Wie gen lied
op. 49,4 zu hö ren, von Mar ti nu die Ara bes que H. 201 nebst den Va ria tio nen über ein slo wa -
ki sches The ma H. 378. hr2 Kul tur ur teilt: „ ... vom Ham bur ger Brahms ver folgt Alex an dra
Net zolds ihre Le bens li nien-Spur bis nach Prag, zu dem Tsche chen Bo hus lav Mar ti nu. Und
hier wird ihre CD-Auf nah me erst rich tig span nend, denn all zu oft hört man des sen ‚Va ria tio -
nen über ein slo wa ki sches Thema’ auf deut schen Büh nen nicht. Und auch im Ka non des
üb li chen CD-Re per toi res fris ten die fünf kur zen Va ria tions sät ze eher ein Schat ten da sein.
Kurz vor sei nem Tod 1959 be sann sich der hei mat lo se Bo hus lav Mar ti nu, der vor den Na zis
ins Exil hat te flie hen müs sen, weh mü tig sei ner slo wa ki schen Wur zeln. Sei ne ‚Lebenslinien’ 
kreu zen sich also mit de nen Alex an dra Net zolds, die hier mit viel Tem pe ra ment ih ren vä ter -
li chen Mu sik-Ge nen nach horcht.“ (Ur su la Böh mer) 
Mehr In fos un ter www.netzold.com / www.brigitte-becker.com.

Ul ri ke Al brecht
Alex an dra Net zold (Vio lon cel lo), Bri git te Be cker (Kla vier): Le bens li nien
Sa cral (Bau er Stu di os), SACD9250, Januar 2017.
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Mitteilungen

Zu verkaufen

Kontrabass-Koffer Hart scha le mit Fut te ral zu ver kau fen.

Preis 185,– € (VB)

Kon takt: eka.pittner@gmx.de

Holz-Piccolo mit Sil ber me cha nik von Phi lipp Ham mig

ge ne ral über holt, zwei Flö ten köp fe mit Re form mund stück

zu ver kau fen (Raum Calw)

Preis: 3000,– € (VB)

Kon takt: Mo bil 0151 1966 74 89
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Exklusiv für Mitglieder:
- weltweite Berufshaftpflichtversicherung
- Rechtsschutzversicherung für Selbständige und Angestellte
- Instrumentenversicherung zu Superkonditionen
- NMZ-Abo inbegriffen

Kontakt: Kernerstraße 2A • 70182 Stuttgart
Tel. 0711 223 71 26 • E-Mail info@dtkv-bw.de

mailto:eka.pittner@gmx.de


Ter mi ne

Juni
    Do, 15., bis So, 18.6.17 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

mit fol gen den An ge bo ten: 
Kla vier, Kla ri net te, Flö te, Fel den krais, Vio li ne, Kla vier/Per cus si on, Ge sang

Juli
Sa, 8.7.17, 11 Uhr Mit glie der ver samm lung des TKV-BW, Staat li che Hoch schu le für Mu sik 

und Dar stel len de Kunst Stutt gart, Ur banstr. 25, 70182 Stutt gart

Ok to ber
Sa, 28., bis So, 29.10.17, 8 bis 17 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Aus wahl vor spie le Kla vier und Strei cher, Stutt gart

De zem ber
 Sa, 2.12.17, 17 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert, Mu sik hoch schu le Stutt gart
Sa, 9.12.17, 17 Uhr Ju gend wett be werb des TKV-BW, Preis trä ger kon zert, Au gus ti num Stutt gart-Sil len buch

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de

IN FO NI MA ROMBACH



Adressen

Ton künst ler ver band 
Ba den-Würt tem berg e.V.
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e.V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711  2 23 71 26
Fax: 0711  2 23 73 31

Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
E-Mail: gf@dtkv-bw.de

Sekretariat Geschäftsstelle
Mo ni ka Küb ler
E-Mail: sekretariat@dtkv-bw.de

Vor stand
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Ebers hal denstr. 9/2, 73728 Ess lin gen
Te le fon: 0711  9 01 86 60
E-Mail: sarastro@web.de

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Jo han nes Hus tedt
Gei gers berg stra ße 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721 4846630
E-Mail: j.hustedt@kunsthaus-durlach.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge

Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711  47 37 72
E-Mail: pebu.vc@gmail.com
Re fe rat: Ju gend wett be werb

Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.musik-paedagogin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den

Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  43 549
Fax: 07181  60 50 58
E-Mail: hessenbruch@cellowelt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik

Ver ena Bern löhr
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178  7 90 77 51
E-Mail: info@lia-reyna.com
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, 
Print me dien, In ter net und So ci al Media

Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071  36 00 62
Fax: 07071  36 95 92
E-Mail: querfloete@ogniland.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te
Ju gend bil dung

Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de
Re fe rat: Wei ter bil dung,
Mu sik er ge sund heit, Ho no rar stan dards

Fach aus schüs se
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Adres se: sie he Vor stand

Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711  13 53 01 13
Fax: 0711  13 53 01 20
Mo bil: 0171  5 20 63 55
E-Mail: info@freie-musikschule.de

Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044  9 03 96 00
E-Mail: Thomas.V.Ungerer@t-online.de

Fortbildungskurse
Künstlerisch-pädagogische Konzeption
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart
Te le fon/Fax: 0711 4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de

Fachausschuss Honorarstandards
Vor sit zen de: Anja Schlen ker-Rap ke
Adres se: sie he Vor stand

Orts- und Re gio nal ver bands-
vor sit zen de
Baden-Baden
Jo han nes-Chris toph Hap pel
Wein bergstr. 33, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 397575
E-Mail: johanneshappel@gmx.de

Anja Schlen ker-Rap ke 
Ba de ner Stra ße 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221 24 221
E-Mail: rapke.mezzo@gmx.de

Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031  23 62 33
Fax: 07031  22 15 96
E-Mail: s.h.poellmann@t-online.de

Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032  79 87 01
Fax: 07032  79 87 02
E-Mail: gregor@daszko.de

Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371  90 92 20
E-Mail: geislerbernd@yahoo.de

Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711  37 75 56 
E-Mail: romualdnoll@gmail.com

Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761  48 48 65
E-Mail: jonas.falk@t-online.de

Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842  30 128
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de

Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163  5 32 32 69
Fax 07163  5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-online.de
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Heidenheim
Clau die Schulz, Wei kers bergstr. 68, 
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328  43 99 oder 924 95 33
Fax: 07328  924 95 34
E-Mail: claudie.schulz@t-online.de

Kris tin Geis ler, Krum me Stra ße 25
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321 35 35 777
Mo bil: 01577 83 33 957
E-Mail: mail@kristin-geisler.de

Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134  10 312
Fax: 07134  13 41 09
E-Mail: info@ruehlemusik.de

Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721  48 46 630
E-Mail: j.hustedt@kunsthaus-durlach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
E-Mail: valentina.gatsenbiler@gmx.de
An dre as Grün
E-Mail: ag@andreas-gruen.de
Lud wig Da vid Kott ner
E-Mail: ludwigdavidkottner@gmail.com

Ludwigsburg
Chris ti ne Höl zin ger
Wa sen stra ße 7/1, 71686 Rem seck
Te le fon: 07146  990 25 61
E-Mail: christine.hoelzinger@gmx.de
In ternet: www.geigenunterricht-remseck.de

Iri na Schwert fe ger 
Lan dä cker 1, 71686 Rem seck
Te le fon: 0178  648 85 30
E-Mail: irina-schwertfeger@hotmail.de
In ter net: www.klaviermusik-schwertfeger.de

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231  2 61 13
Fax: 07231  2 80 93 99
Mo bil: 0175  5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net: www.musik-paedagogin.de

Rems-Murr
Kat ja Trenk ler, Karl-Lül lig-Str. 27
73527 Schwä bisch Gmünd
Te le fon: 07171 18 14 18
E-Mail: katja.trenkler@t-online.de

Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181  41 08 28
E-Mail: jkefer@arcor.de
Reutlingen
Dr. Kat ja Rie del, Ma ria-Rupp-Weg 39
72762 Reut lin gen
Te le fon: 07121 21264
E-Mail: fuss.riedel@t-online.de

An ge la-Char lott Lin ckel mann
Tul penstr. 5/4
72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121 210409
E-Mail: pianolinck@posteo.de

Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  874 53 56
E-Mail: b.witter@gmx.net

Rhein-Neckar: Heidelberg
Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221  16 52 45
E-Mail: e.frickhoeffer@gmx.de

Gre ta De bo ve, Ma ria-Mon tes so ri-Str. 17
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  86 77 83
E-Mail: gretadebove@web.de

Dit te Barth, In den Ma ßen äckern 41 
69221 Dos sen heim
Te le fon: 06221  87 41 20
E-Mail: barth27@t-online.de

Stuttgart
Me ry em Ak deniz li-Hen ne
Kop pen talstr. 1, 70192 Stutt gart
Te le fon: 0176 32253369 
E-Mail: meryem@akdenizli.com

Fried gard Glei ß ner 
Wel lingstr. 8, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711 473211
E-Mail: rfgleissner@arcor.de

Tübingen
Achim Braun, Kress ba cher Str. 9
72144 Duß lin gen
Te le fon: 07072  1 26 26 66
E-Mail: braunviolinmusic@gmx.net

Jean-Chris to phe Schwer teck
Ma rien bur ger Str. 12, 72072 Tü bin gen
Te le fon/Fax: 07071  41 08 95
E-Mail: maestromusic@arlofin.de

Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731  2 78 92
E-Mail: mollviola44@gmail.com

Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721  212 23
Fax: 07721  50 65 04
E-Mail: markus.hebsacker@onlinehome.de

Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424  50 49 62
Fax: 07424  60 11
E-Mail: wunderlandmusik@web.de

Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733  54 80
Fax: 07733  34 24
E-Mail: kh.daehn@gmail.com

Zollernalb
Ul ri ke Scha per
Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471  55 46
E-Mail: uscha.klavierstudio@t-online.de

Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433  1 63 79
E-Mail: kieckbusch@kunstundmusik.com
In ter net: www.uli-johannes-kieckbusch.de

Umzug? Vermählung? Providerwechsel?
Änderungen von Anschrift, Telefon, E-Mail?
Bitte immer der Geschäftsstelle mitteilen.
Vielen Dank!
(Stand: 06/2017)
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NEUE MITGLIEDER

Name Vorname Ort Fächer geworben von

Amend Simon Fellbach Gesang Rombach, Ralf, Stuttgart

Berg Hans-Joachim Mannheim Blockflöte Hilsheimer, Gabriele, Heidelberg

Birth Berenike Stuttgart Harfe Bauer, Rachel, Stuttgart 

Brodbeck Jonas Trossingen Schlagzeug Holder-Kirst, Beate, Cremingen 

Chen Hsiao-Yen Stuttgart Klavier

Ehret Lukas Stuttgart Schlagzeug

Felix Désirée Bopfingen Klavier

Felix Merlin Bopfingen Klarinette

Gutekunst Imogen Gärtringen Rhythmik, MFE

Holder Dorothea Karlsruhe Violine Holder, S. / Hustedt, J., Karlsruhe 

Hoos Katrin Denzlingen Gesang Döbele, Julia, Stuttgart 

Janner Sandra Freiburg Br. Klavier

Kaspar Julian Stuttgart E-Gitarre

Kautzleben Inna Karlsruhe Klavier

Kottmann Mareike Stuttgart Dirigieren, Chor/Orch.-Leit. Amend, Simon, Fellbach

Lepp Stephanie Sachsenheim Flöte Lepp, Agnes, Nürnberg

Lorenz Peter Rottenburg Kirchenmusiker

Mennen-Berg Irene Mannheim Blockflöte Hilsheimer, Gabriele, Heidelberg 

Nagashima Tomoko Stuttgart Klavier

Oswald Anna Karlsruhe Gesang

Preiser Sybil-Franziska Karlsruhe Violine Hustedt, Johannes, Karlsruhe 

Rexze Claudia Tübingen Klavier

Richter Dominik Trossingen Percussion Bellas, Miguel, Trossingen 

Rosskopf Steffen Mannheim Gitarre

Saure Amelie Reutlingen Querflöte Saure, Jens, Reutlingen

Schneider Melanie Möglingen Gesang

Schumacher Argentina Gaggenau Gesang Schumacher, Martin, Gaggenau

Stifel Wolfram Saarbrücken Schlagzeug

Weber Anna-Maria Trossingen Querflöte Holder-Kirst, Beate, Cremingen
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Vor über 100 Jahren war 
Hamamatsu der Geburtsort 
der heutigen Yamaha Premium-
Palette, die heute führende 
Pianisten für die besten Klaviere
und Flügel weltweit halten.

M Ü N C H E N    |    S T U T T G A R T    |    S C H W Ä B I S C H  H A L L    |    W W W. P I A N O - F I S C H E R . D E

Ihr Partner seit über 100 Jahren

Über Generationen haben 
die Yamaha Klavierbauer 
stets ein Ergebnis vor Augen: 

Das Erreichen einer 
klaviergewordenen Perfektion.

– Perfektion hat Tradition.

PIANO-FISCHER | Theodor-Heuss-Straße 8 | 70174 Stuttgart | Telefon 0711/16348-270 |  S -Bahn Stadtmitte |  P im Hof

Fragen Sie nach

KONDITIONEN

für den Ton künstler -

verband!
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